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Tagesneuigkeiten.
Calw.  19 . Nov. Der Obstbau  hat in

den letzten Jahren in ganz Württemberg einen er¬
heblichen Fortschritt gemacht. Die große wirtschaft¬
liche Bedeutung des Obstbaues wird immer mehr
erkannt. In vielen Gegenden, in denen man früher
wenig Obstbäume sah, wurden große Gelände mit
Obstbäumen angepflanzt und durch geeignete Wahl
der Sorten ist auch überall etwas erreicht worden.
Es hat sich in allen Kreisen der Bevölkerung die
Erkenntnis Bahn gebrochen, daß ein rationeller
Obstbau einem Lande Millionen von Mark ein¬
tragen kann. Bei manchen Leuten hält es aller¬
dingsschwer, sie von der Nützlichkeit und Notwendigkeit
eines wirklich schönen und guten Baumsatzes zu
überzeugen. Viele glauben ihrer Pflicht Genüge
getan zu haben, wenn sie nur einen Baum gesetzt
haben ohne Rücksicht darauf, ob der Baum Aussicht
hat vorwärts zu kommen oder nicht. Namentlich
trifft man auf Gütern an Straßen manchmal solch
krüppelhafte junge Bäume, daß diese von vornherein
kein Wachstum entfalten können. Jedes Jahr schärft
eine oberamtliche Bekanntmachung den Baumsatz und
die Pflege der Bäume an den Straßen ein, ebenso
visitiert jedes Jahr der Oberamtsbaumwart die
Obstbäume im Bezirk, um einem mangelhaften Zu¬
stand abzuhelfen und die Baumpflanzer mit gutem
Rat zu unterstützen, trotzdem findet man an den
Straßen oft die allerschlechtesten Bäume. Dies
rührt hauptsächlich daher, daß die Eigentümer der
Güter an der Straße keinen Baum wünschen und
sich sogar wegen rechtswidrigen Eingriffs in ihr
Eigentum beklagen und dann, damit ja kein Baum
wachsen soll, das schlechteste Exemplar setzen. Mit

Recht drängt deshalb die Straßenbauverwaltung
daraus, daß der Straßenbaumsatz von ihr selbst
ausgeführt werde. Dabei kommt es dann aller¬
dings vor, daß schöne/ gesunde, starke Obst¬
bäume zwischen alte, verwahrloste und verstümmelte,
Halbdürre Bäume gepflanzt werden, oder daß die
Bäume zu nahe auf einander zu stehen kommen,
weil oft noch auf dem Grundstück an der Straße
auch schöne tragfähige Bäume stehen. Solche
Straßenpflanzungenbieten zwar keinen schönen
Anblick, aber im Interesse eines gleichmäßigen
jungen Baumsatzes ist die Pflanzung unter den be¬
stehenden Verhältnissen nicht anders möglich. Auf¬
fallend ist es, daß manche Grundeigentümer neben
der Straße keine Bäume pflanzen wollen, obgleich
nachgewiesenermaßen Obstbäume an Straßen gerner
tragen als in geschlossenen Obstbaumgütern. Die
Gemeinden sollten mit allen Mitteln darauf sehen,
daß der Baumsatz an Straßen aufs beste ausgeführt
werde und daß diese Bäume die sorgfältigste Pflege
erhalten. Eine Straße mit zwei Reihen schöner
Obstbäume sieht doch ganz anders aus als eine solche
mit lauter Halbdürren Bäumen ohne Saft und
Kraft. Der Nutzen einer guten Straßenbaum¬
pflanzung wird nicht ausbleiben. Es würde nun
aber verfehlt sein zu glauben, daß an allen Straßen
Obstbäume gedeihen würden. Auf unserem Schwarz¬
walde haben wir verschiedene Straßen, wo Obst¬
bäume nicht fortkommen. An solchen Plätzen, wo
also ein Baum nicht ganz gut wächst, sollten Wald-
und Zierbäume gesetzt werden. Wir haben dabei
namentlich Straßen im Auge, die nahe am Wald¬
saume hinlaufen oder zu sehr den Winden ausgesetzt
sind. In diesen Fällen sind Zierbäume vorzuziehen
und möchten wir hiebei den Anbau von Ebereschen,

entweder im Wechsel mit Tannen oder dunkel¬
belaubten andern Bäumen, sehr empfehlen. Dieser
Baum, der allerdings auch wenig gepflegt ange¬
troffen wird, gewährt durch seine prächtig roten
Früchte und den überaus reichlichen Behang nicht
nur einen reizenden Anblick, sondern auch ein gutes
Futter für die Vogelwelt. Wie das Oberamt mit¬
teilt, wird auch in diesem Winter der Oberamts¬
baumwart verschiedene Orte des Bezirks besuchen
und eine Visitation der Obstbäume vornehmen. Es
wäre zu wünschen, daß sein Rat überall gesucht
und gehört würde.

* Calw,  19 . Nov. In der vergangenen
Nacht hat sich auch bei uns der Winter  einge¬
stellt, nachdem er tags zuvor schon den höher ge¬
legenen Waldorten seinen Besuch abgestattet hatte.
An der Stelle der angekündigten Sternschnuppenfälle
sind nun Schneeflocken aus dem bleigrauen Himmel
gefallen. In den letzten Jahren hat der Winter
sich nicht als harter Mann bewiesen, aber im
Frühjahr konnte er sein kaltes Gewand nicht aus-
ziehcn, ohne der Natur einen Schabernack anzutun.
Wir gönnen dem kalten Potentaten seine ihm ge¬
bührende Herrschaft in der eigentlichen Wtnterzeit,
im Frühling aber möge er schleunigst Reißaus
nehmen und Menschen und Natur in Ruhe lassen.

^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Seine Königliche Majestät  haben ver¬
möge allerhöchster Entschließung vom 16. d. M.
den Zollverwalter tit. Zollinspektor Burger  in
Calw seinem Ansuchen entsprechend unter Verleihung
des Ritterkreuzes II . Klasse des Friedrichsordens
in den bleibenden Ruhestand allergnädigst zu ver¬
setzen geruht.

ASNilDtSVVeT « Vachdruck verboten.

Nach zwanzig Jahren.
Roman vonO. Elster.

(Fortsetzung.)
„Vorwärts! rief der General. „Vielleicht ist das Duell noch zu verhindern."
Man eilte nach dem Wagen. Margarethe aber sah, wie ein anderer Wagen

soeben aus dem Gehölz auf die Landstraße bog und den Weg nach La Petite
Maxe einschlug.

„Sie kommen zurück."
„Ah. so ist eS zu spät."
Auch die Familie Thury hatte den zurückkehrenden Wagen und die Equi¬

page des Marquis bemerkt. Herr Thmy mit Frau und Tochter kamen eilig
herbei, um den Marquis zu begrüßen. Der General eilte dem Wagen entgegen,
neben dessen Kutscher ein Soldat in Uniform saß — der Bursche KonradS, wie
Herr von Brunken jetzt bemerkte.

„He, Fritz!" rief der General, „was ist geschehen?"
Der Bursche kletterte von dem Kutschersitz herunter; der Wagen hielt und

Leutnant von Schütze stieg aus, rasch auf den General zutretend.
„War ist geschehen, Herr von Schütze?"
„Verzeihen, Herr General, Leutnant von Holtensen hat sich mit Herrn de

Marange geschlagen."
„Nun und —"
„Leutnant von Holtensen erhielt einen Stich in die Brust."
„Sie haben sich auf Degen geschlagen?"
„Ja, Herr General, Kapitän de Marange hatte die Wahl der Waffen."

„Ist Leutnant von Holtensen schwer verletzt?"
„Der Arzt fürchtet den Blutverlust. Er wünscht, daß Herr von Holtensen

so bald als möglich zur Ruhe käme; die Fahrt im Wagen auf dem holperigen
Landwege tut dem Verwundeten nicht gut."

„So bringen wir ihn in das Gasthaus zu St . Agathe. Ich bin gewiß,
daß er dort freundliche Aufnahme findet."

„Sehr wohl, Herr General."
Der General trat mit Herrn von Schütze an den Wagen. Mit geschloffenen

Augen und totbleichen Wangen lag Konrad scheinbar bewußtlos in den Armen
des Stabsarztes und des Leutnants von Hüningen, des „blonden Walters".

„Wie geht eS dem Verwundeten?"
„Nicht gut, Herr General," entgegnete der Stabsarzt. „Wir müssen ihn

zur Ruhe bringen."
„Tragen wir ihn in jenes Gehöft."
„Gut, Herr General."
Der Arzt und Leutnant von Hüningen hoben den Verwundeten sanft au»

dem Wagen, von Herrn von Schütze und dem Burschen KonradS unterstützt. Der
General rief Thury.

„Sie müssen meinen Neffen eine Zeit lang bei sich aufnehmen, Herr Thury.
Er ist schwer verwundet, er muß zur Ruhe gebracht werden."

„Aber gewiß, Herr General."
Mit geisterbleichem Antlitz und angstvollem Blick starrte Clariffa auf den

blutbedeckten Körper Konrad», den die Herren jetzt mit der größten Vorsicht in
da» Gehöft trugen.

„Ist er — tot — Herr General?"
„Nein, nein, Fräulein, aber schwer verwundet."
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Leonberg , 18 . Nov . Die Zuckerfabrik
Böblingen hat gestern in unserem Bezirk ihren
Schlußzahltag abgrhalten . Im ganzen wurden in
Ditzingen 140000 , in Leonberg 30 000 , in Renningen
3000 Zentner Zuckerrüben abgeliefert und mit 85 A
pro Ztr . bezahlt . Der Durchfchnittsertrag beträgt
pro Morgen 180 Zentner . Erfreulich ist, daß die
Zuckerfabrik trotz des Zuckerabschlags auch im näch¬
sten Jahr den gleichen Preis bezahlen wird.

Stuttgart,  14 . Nov . (Warnung .) Trotz
der mehrfach in der deutschen Tagespresse erfolgten
Warnungen vordem „Xev -XorL Institute ok Seienes"
in Rochester , Staat New -Iork , welches Korrespon¬
denzkurse in Hypnotismus , Mesmerismus , Okkultis¬
mus , Magnetismus , Suggestion u . s. w . zum Preise
von 25 anbietet , finden sich immer noch leicht¬
gläubige Leute , die sich durch die schwülstigen
reklamehaften Anpreisungen des Instituts das Geld
aus den Taschen locken lassen . Es sei deshalb
wiederholt darauf hingewiesen , daß es sich bei dem
„Xev -Xork Institute ok Leienee" in Rochester um
ein Schwindelunternehmen gefährlichster Art handelt,
vor dessen Anerbietungen das deutsche Publikum
nicht dringend genug gewarnt werden kann.

Stuttgart,  18 . Nov . Auf dem Pragfriedhof
wurde gestern Hofsänger a . D . Heinr . Bertram
beerdigt . Dem Sarge folgten außer den Verwandten
Mitglieder des Hoftheaters und des Konservatoriums,
sowie Gesangsschüler des Verstorbenen . Stadtpfarrer
Ludwig hielt die Grabrede . — Bertram war 1825
im Braunschweigischen als der Sohn eines kleinen
Oekonomen geboren . Mit 13 Jahren kam er an
die Musikschule in Braunschweig . 1866 fand er
am Stuttgarter Hoftheater Stellung , an dem er 15
Jahre als Baritonist tätig gewesen ist . Dünn be¬
kleidete er eine Lehrstelle am K . Konservatorium für
Musik . Den Gesangsunterricht setzte er bis an sein
Lebensende (78 Jahre ) fort.

— In Schwaigern  OA . Brackenheim hat
sich eine Acetylengenossenschaft gebildet , welche das
notwendige Kapital aufbringt , um die Stadt mit
Licht zu versorgen . Mit dem Bau der Centrale
wurde das Acetylen werk  der Gesellschaft für
Heiz - und Beleuchtungsweseu in Heilbronn beauf¬
tragt . In Württemberg wird der Bau mit Interesse
verfolgt , ist es doch längst der Wunsch mancher Ge¬
meinde mit geringem Kapital eine gute Beleuchtung zu
erhalten . Möge das Acetylenwerk mit dieser Ein¬
richtung den Beweis erbringen , daß Acetylen¬
beleuchtung Vertrauen verdient.

Aus dem Bezirk Freudenstadt,  18 . Nov.
Wie abnorm gegenwärtig die Witterung ist , mag die
Tatsache beweisen , daß an geschützten Orten im
Murgtal einzelne Spalierbäume zum zweiten
Male blühen.  Auf den Höhen dagegen hat
es schon tüchtig geschneit,  so daß bei fast

„O , mein Gott !"
„Halt !" rief leise der Arzt . „Er erwacht auS der Ohnmacht . Legen wir

ihn einen Augenblick nieder . . . sachte, sachte meine Herren ."

Leutnant Hüningcn kniete nieder und lehnte das Haupt des Verwundeten

an seine Brust . Korrad öffnete die Augen und sah sich mit verwirrtem Blick

um . Da traf sein Auge den angstvollen Blick Clarissa 's und ein freudiger Schein

leuchtete über sein fahles Antlitz . Er erhob die Hand.
„Clarissa, " flüsterte er.
Ein Schrei entrang sich den Lippen des jungen Mädchens . Dann stürzte

sie auf den Verwundeten zu, kniete neben ihm nieder , ergriff seine Hand , preßte

sie an die Lippen und senkte das Haupt , bitterlich weinend , auf seine Brust.

„Clarissa , meine teure Clarissa . . . Hab Dank , daß du noch einmal ge¬

kommen . . . jetzt sterbe ich gern ."
„Nein , nein, " schluchzte Clarissa , „du darfst nicht sterben . . . nicht

sterben . . . ich trug die Schuld , daß du . . . nein , nein . . . nicht sterben . . .

nicht sterben ."
Wiederum preßte sie seine Hand an die Lippen , während er versuchte , sich

emporzurichten , von Leutnant von Hüningen unterstützt.
„Wollen Sie die junge Dame beruhigen , Herr Marquis, " wandte sich der

Arzt an diesen . „Unserem Verwundeten könnte die Erregung schaden."

„Clarissa , mein Kind , komm zu dir ! Fasse dich," sprach ernst und bewegt

der Marquis . „Unser junger Freund befindet sich bei Frau Thury in guter

Pflege , er wird gesunden ."

Er hob Clarissa empor , welche weinend in seine Arme sank . „Er darf

nicht sterben, " flüsterte sie leidenschaftlich , „oder ich sterbe auch."
„Er wird leben , mein Kind , und Ihr sollt glücklich werden ."

Die Offiziere hoben den verwundeten Kameraden empor und trugen ihn

in das HauS . Sein umschleierter Blick hing an der Gestalt Clarissa 's , die sich

fest in die Arme des alten Marquis schmiegte und leidenschaftlich weinte.

Anrücken , gestern abend fiel zum erstenmal Schnee.
Seines Bleibens war allerdings nicht lange , da er
von sehr wässeriger Beschaffenheit war.

Weingarten,  19 . Nov . Der hiesigen
Schutzmannschaft gelang es vorgestern lt . „Oberschw.
Anzeiger " den Einbrecher in der Wirtschaft zum
„Engel " in der Person des vielfach vorbestraften
Konrad Müller von Aulendorf , festzunehmen , welcher
sich außer dem Einbruch am 16 . ds . noch ein
Sittlichkeitsvergehen zu Schulden kommen ließ.

Von der badischen Grenze,  18 . Nov.
Heute vormittag erhängte sich in Pforzheim
der 71jährige verwitwete Gerbergeselle Christian
Storr  aus Knittlingen , der dieses Spätjahr schon
einmal in der Enz den Tod gesucht hatte . — Vom
flotten Studio und akademisch gebildeten Finanz¬
gehilfen zum Landstreicher herabgesunken war der
43jährige Johann Adam Möckler  auS Waibstadt,
Amts Sinsheim , der am Wege nach Hohenwarth
von einem Waldhüter tot aufgefunden wurde.
Möckler , der in der letzten Zeit vielfach von milden
Gaben ehemaliger Studiengenossen seinLeben fristete,
hatte am vorigen Sonntag in der Liebenecker Säg¬
mühle gezecht und scheint auf dem Heimweg von
dort vom Tod überrascht worden zu sein.

Mannheim,  20 . Nov . Wie mitgeteilt
wird , hat der ehemalige Direktor der Aktiengesell¬
schaft für Chemische Industrie , Böhm , gegen seine
Verurteilung wegen Betrugs und Untreue Revision
beim Reichsgericht eingelegt.

Erdmannsweiler,  20 . Nov . Johann
Kämmerer , Schreiner hier , der wegen Erschlagung
seines Sohnes Jakob in Untersuchungshaft war,
wurde auf freien Fuß gesetzt.

Heidelberg,  18 . Nov . Auf schreckliche
Weise büßte gestern abend der 8 Jahre alte Volks¬
schüler Karl Jak . Deck ert sein Leben ein . Der¬
selbe belustigte sich bei der Peterskirche mit Ver-
steckensspielen . Als er sich hinter einem der an der
Kirche befestigten Grabsteine verbergen wollte , stürzte
dieser um und begrub den Knaben unter sich. Die
schwere Last zermalmte den Unglücklichen vollständig,
so daß nach Entfernung .des Steines nur .eine , un¬
förmliche Leiche gefunden wurde . Die Angehörigen
des Knaben sind um so bedauernswerter , als sie
vor nicht langer Zeit auch ihren Vater und Er¬
nährer durch einen Unfall verloren haben.

Kempten,  17 . Nov . Ueber eine ergötz¬
liche Episode,  welche sich am Montag auf dem
hiesigen Bahnhof abspielte , berichtet das „Kempt.
Tag - u . Anzbl ." : Ein etwa 17jähriger gutgekleideter
Herr aus Sachsen , der sich auf dem Bahnsteig eine
Zeit lang aufhielt , stellte an einen Packträger die
Bitte , ihm eine Kiste zu verschaffen , in welche er
(der Sachse ) hineinschlüpfen werde . Dann sollte

„Laß mich bei ihm bleiben, " bat sie, sich plötzlich emporrichtend . „ Mein

Platz ist an seiner Seite ."

„Es ist nicht möglich , mein Kind ; komm, laß uns heimkehren ."

„Nein , nein . . . nicht eher , bis ich weiß , ob er gesunden wird ."

Dem Zureden des Marquis und vor allem der Bitte des Generals , der

nach einiger Zeit mit der Nachricht zurückkehrte , daß der Arzt guten Mutes sei,

gelang es , Clarissa zur Heimkehr nach Schloß Ladonchamps zu bewegen.

„Konrad bleibt vorläufig hier in St . Agathe, " schloß der General seine

Mitteilung.
„So werde ich ihn täglich sehen, " entgegnete Clarissa rasch.

Der General lächelte . „Ihr Besuch wird zur Herstellung meines Neffen

sicherlich viel beitragen , Fräulein Clarissa, " sagte er mit einem leisen Anflug von

Schelmerei.

Clarissa errötete . Jetzt schämte sie sich, ihr Gefühl für Konrad so offen

gezeigt zu haben . Aber stolz richtete sie sich empor und reichte dem General die

Hand . „Sie schelten mich nicht, Herr General ?"
„Ich Sie schelten , Clarissa ? Ich segne Sie und habe nur den Wuusch,

daß Sie und Konrad glücklich werden . Der Degenstoß des Kapitäns ist dann

wahrhaftig nicht der Rede wert ."

Er führte ihre Hand an die Lippen und half ihr in den Wagen.

„Das war ein böser Tag , Herr General, " meinte der Marquis beim Abschied.

„Der uns aber allen zum Segen gereichen wird !" rief der General, , dem

alten Herrn kräftig die Hand schüttelnd.
XIX.

Leuchtender Frühling ruhte über dem schönen Moseltal . Blauer Himmel

spannte sich über die knospenden Weinberge . Strahlender Sonnenschein flimmerte

auf den murmelnden Wellen der Mosel und blitzte in den hohen Fenstern der

alten Kathedrale von Metz , die sich so ernst und doch so tröstend und sanft

fußhohem Schnee die Weinfuhrwerke aus den badi¬
schen Weinorten Kappelrodeck , Waldulm u . s. w.
keine angenehme Fahrt hatten.

Dürrmenz - Mühlacker , 18 . Nov . Empfind¬
licher als je macht sich hier und in der Umgegend
zur Zeit die Zigeunerplage  geltend . Seit
Anfang dieses Monats treiben sich ganze Scharen
der braunen Gesellen umher . Von der Polizei ver¬
folgt und aus dem Ort vertrieben , ziehen sie nach
einigen Stunden von einer anderen Seite wieder
ein . Die Weiber drängen sich in die Häuser , suchen
Milch , Schmalz , Heu u . dergl . zu kaufen und stehlen,
was sie erwischen können . Die Polizeiorgane haben
die größte Mühe , die Gesellschaft weiter zu schieben.
Dabei macht es sich sehr unangenehm fühlbar , daß
die hiesige Landjägerstelle merkwürdigerweise etwa
sechs Wochen unbesetzt war . Zwischen den benach¬
barten Orten Lienzingen und Zaisersweiher leistete
vorige Woche eine Bande derart Widerstand , daß
die Feuerwehr ans elfterem Orte zur Hilfeleistung
herbeigezogen werden mußte.

Rottweil,  18 . Nov . Auf der Tat ertappt
wurde gestern in der Heiligkreuzkirche hier ein
O p f er sto ckd i e b in der Person des Joh . Georg
Pfeifer von Gomaringen , OA . Reutlingen . Derselbe
trieb sich seit längerer Zeit beschäftigungslos in
hiesiger Gegend herum und wurde auch wiederholt
in obiger Kirche gesehen . Dem Meßner Lutz fiel
ftin Benehmen auf und er überwachte deshalb das
Individuum , das nun hinter Schloß und Riegel
sitzt. Vermutlich wurden auch die früheren Opfer-
stockdiebstähle in den umliegenden Kapellen von
Pfeifer ausgeführt.

Ebingen,  19 . Nov . Gestern erhielt ein
Bäckermeister in dem benachbarten Truchtelfingen
einen Brief durch die Post zugestellt , der zwei
5 Markscheine und 2 ^ in Briefmarken und
folgende Zeilen enthielt : „Hier der Betrag , was
2 Meter Holz ungefähr kosten, die im Frühjahr
nicht böswilliger Weise abgeführt wurden ."

Ulm,  18 . Nov . Bei der - am letzten Montag
hier vorgenommenen Arbeitslosenzählung haben sich
nur eine gänzlich arbeitslose Person und drei Per¬
sonen mit verkürzter Arbeitszeit gemeldet . Sieben
Postpraktikanten 2 . Klasse,  die Zähl¬
karten abgaben , weil sie wegen Verwen¬
dung von weiblichem Personal bei
der Post außer Stellung sind,  sind da¬
bei nicht gerechnet . — Die Frage , ob das Rathaus
seinen Bildschmuck in GlaSmosaik oder in Fresko¬
technik erhalten soll , wird in der morgen stattfinden-
den Sitzung der bürgerlichen Kollegien entschieden.
Die unter Beiziehung von Sachverständigen zu¬
sammengetretene Baukommission sprach sich in ihrer
Mehrheit für Freskomalerei aus.

Ulm,  18 . Nov . Der Winter ist in ernstem
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Vorteilhaftes ^ nHebot
zur jetzigen Bedarfszeit.

HalbttansllL ^
Riesige Auswahl. Meter 30, 35, 40, 45, 60 bis 75 A

weiß, einseitig und doppelseitig, gerauht,
Meter 50—90 iZ.

in schönen neuen Mustern 55 -g bis1.20

Farbige und rveitze

BarchLnt-DamenhemSen
Stück 3.—, 2.70, 2.30, 2.—, 1.80, 1.30

BarchLNl-BLinkleiSer
Paar 2.70. 2 30. 2.—. 1.70. 1.20 »«.

Negligb-Röckchen weiß und farbig.
Großes Lager nur moderner

IlNlLrröLÜL in einfach bis hochelegant.

Bclttüchcr
V Stück 1.—, 1.4

am Stück, weiß und ungebleicht.

weiß, gestreift und einfarbig,
40, 1.70, 1.80, 1.90 bis 2.50

wollene Bett - Teppiche
Stück 4.50, 5.—, 5.50, 6.75, 8.— bis 25.—

Pferde-Decken billigst.
von 75 Pfg. an das Mtr.

nur doppelt gereinigte Ware
Pfund 1.—, 1.40, 2.30 -26, Reste 2.80, 3.—, 3.40 ^ rc.

sämtliche KusslLULrarlikLl
in bedeutend vergrößerter Abteilung.

klanelle, ?uche, Boltons, Liber
für Ivinter -Unterröcke.

Ttschde k̂eir von Ml. 1.40  an. Vsttvsrtageir nur ganz moderne Master.
Moäenteppiche, Eimseeftoste.

Oebrüäer 8cßmiä1
PGo ^Lkviim , Nackt7.

Größtes und ältestes Geschäftshaus für sämtliche Manusakturwaren und Kleiderstoffe
für Damen und Herren etc.

F. I . Ackermann,
Mauofortefabrik,
Stuttgart,

136 8ikberburgftr. 136,
liefert anerkannt vorzügl . gute

krenfs. pianinos
in allen Holzarten zu wirklich
billige« Preisen mit Garantie.

Frauko-Lirftr«llg. Probesendung.

Gekä- Ossert.
Per sofort oder später sind größere

und kleinere Darlehensposten gegen
solide Pfandsicherheit zum ausleihen
vorgemerkt. Passende Gesuche werden
raschu.billigst erledigt, auch laufende
Zielersorderunge« gekauft durch

OsrI kiollsr , Hypothekengeschäft,
Hetlbronn a. N.

Durchreise

Vaekfteiutäse
das Pfund zu 26 Pfg., versendet so
lange Vorrat in Ktstchen von ca. 30
Pfund an gegen Nachnahme
G. W. Tchmi- , Saulgau (Wrttbg.) >

Nähmaschinen
jeden Systems

für Kallshalt«. Gewerbe.
Maschinenfabrik

Gritzner, Akt.-Ges.,
Durlach

(2300 Arbeiter).
Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.
Verkauf auch ans Ratenzahlung.

Vertretung:
H « rL « K, D » 1>v,

geg. d. Gasth. z. Rößle.
Zuverl . Reparaturwerkstätte.

Gummischuhe,
beste Qualitäten,

für Kinder und Erwachsene, sowie

8ekbenäs<huhe,
gesohlt und ungesohlt, bei

Chr . Zahn.

9», 10-, 11. u. 12. De2ör. 19032vk'reidurxj.vr. 250 000Îose.

3. Kro 886 ^reiburgei-
Lstzlä -IlOtttzritz

2ur IViederdsrstsilnnx des Llünstsrs.
Los« L UL. 3.30

karto und Liste 30 ? fA.. extr».
I2,lS4 Vslrbgsmeinnv

ebne Tlbr-ux LlarL

322800
Lanxt̂ evinn:

Avr . 100,0 « «
2u deriedsn dured die OenernIuAsntnr

Ldvrdard I'etrer , LtuttAarl.
! In valrv rn linden bei:
-Zbiig. Oollingei », Lau manu

Neben meinem rohen

Dtsßßv « ,
in billigen wie besten Sorten, halte
selbstgebrannten, jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

O. 8ivrv » .

Geld
in jeder Höhe eventl. auch gegen Schuld¬
schein besorgt und erbittet Briefe

vki ». Svkovk,
Hypothekengeschäft,

Hetlbronn a. N., Dammstr. 62.

ksgeimsrrige SeknsII-
^^8u."o!wsmpfer-ve»dinäu»gsn

U « . SsINmore odM FM»
«A  «§»  sowie nsvk äen

leäüiift«mul krozpett««lurcb hi«Ixeitiireii:
kirnst 8oksII a. LI., 6alv,
Oottlob Sokmiit , tlaxolä.
oder durod dis Osneralvertretnnx

kassses -bureau Lomingsr, StnttxLrt.
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veutsoko brauen!
boutsolltz üanäveiber!

Laukt uur

veutselre Mlnugseliiueu!
Die

LüMt 'MIimLLclulls
ist ein überall belrauutes uuä beliebtes

Lvrv « rr » K « iLäv8 , Ä « r »l8vl »« 8

2ur stets prompten Lieferung bält sieb empkoblen

ll . verrat MliMtWso.

obere Lederstraße, ^ >->" sch»h,»s-°. b»,
_ ^ ^ ' m rvrntevwaren und m allen

andern Artikeln reiche Auswahl in jeder Grstze bietet , bei

Bedarf höflich zu empfehlen.

Mache hiemit meiner werten früheren hiesigen und auswärtigen Kund¬
schaft bekannt , daß mir jetzt der

rNehlverkauf
von der Stuttgarter SSckermühle Ehlingen

(wöchentl . Leistg . 8000 Ztr .)

übertragen worden ist und nehme hiefür Bestellungen entgegen.

Adslf Lutz
Erlaube mir einer verehrten Einwohnerschaft von Stadt und

Land ergebenst anzuzeigen , daß ich

Uhren -Neparaturen
zu den billigsten Preisen prompt und gewissenhaft ausführe . Auch

nicht bei mir gekaufte Uhren repariere zu den gleichen billigst gestellten Preisen.
Hochachtungsvoll

Uhrmacher,
Badgasse Nr . 345.

Die Schwiegermutter kommt

Radle so schnell du nur kannst und besorge Thurmayr ' s Backpulver
und Banilltnzucker bei Lnbsrcl Lern in Oslw.

Saison-Theater in Calw im Bad. Hof.
F . E . Lindner '» süddeutsches Schau - und Lustspiel-Ensemble . (Patent für höheres Kunst interesse) .

Sonntag , den SS. November , abends 8 Uhr,
Arlkkante , Volks -Schauspiel.

Eine Königstochter als Bettlerin oder die schöne
Zitherschlägeri « von Baden.

HistorischesVolksschauspieiin 5 Akten. Zum Schluß als heitere Beigabe für Lachlustige:
Unterricht für Heirats -Kandidaten , Lustspiel, Schwank in i Akt.

Breis « der Blähe : Numm , Sperrsitz 1 «6 , I . Platz 80 II . Platz 50 !̂, III . Platz 30
Kassenöffnung 7 >/r Uhr. Anfang 8 Uhr.

Sonnt «», nachmittags '/,4 Ahr . Einlaß S Uhr — ErlravorsteLaog für Kinder:

Hansel und Gretel oder das verlorene Paradies.
Urkomische, pudelnärrische — aber doch sehr lehrreiche Kinder-Komödie in 2 Akten.

Hierauf : Dornröschens Erwache « , großes lebendes Bild in Brillantfeuer.
Zum Schluß : Grotze Geschenk -Berlosung . AMS

Tie Gewinne bestehen in Schulrequisiten, Spiel - u. Nippsachen. Jedes Kind bekommt
ein Los gratis.

Kinder »ahL« : Sperrsitz 50 I. Platz 40 II . Platz 20 III . Platz 15 H.
Erwachsene daS Doppelte.

Wütte früherer Borstellnnge « hake» keine Kiktigkeit.
Ltndner 's Theaterdirektio « .

Niederlage bei Carl Müller , vorm.
Bierbrauer Rau. Calw.

Hauptvertrieb für Württemberg:
GhomL L Mayer , Stuttgart u. Trtuach.

Es giebt ^besseres

Insten,gegen
jeden

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza , auch Krampfhusten rc.

als

6art Uill's
8xit .2Vl6 § 6ri6ti-

Brustbonbons.
Nur echt in Packeten ü 10 und

20 A mit dem Namen OsrI
Mit zu haben in Calw : Carl
Schnauffer,  Conditorei und
Cafe , Althengstett : H . Ade,
Deckenpfronn : I . G. Guide,
Gültltnge « : I . G. Hummel,
Liebenzell : G. Kuß maul,
Stammheim : L Weiß, Un-
terretchenbach : Frau Marg.
Kusterer Wwe.

^otiuNöW
, , cbemiscb reinem
MilekLULkM

nsek Prof. v. SorKlst '» Vscsstkrsn

^ örrgsstsiil . lkik« rbl in ösn OrtxiLül-
ksvleotvo mit unsslsk firmL;

ru 150 unö SO?l.
. Üi Lpotdslcon . VrossrlvL unö

8aiürsr »L0svkÜttoll ru tiLdsn.

Lä. LoeüuitäL ko.
vr >« ida « ti Stuttgart.

k. st. 8tr°tl,
mech . Trikotwarenfabrik,

empfiehlt für die Wintersaison aus
bestem Material hergestellte

Trikstt-Untttkleider
wie Hemden , Jacken , Hosen etc.

in Reinmasse, Kaköwosse vnd
Warco-Raurnwosse

zu billigsten Preisen.

^bslisr kür

Lünstlieks 3LI1ÜS
V0U

nkbsu äsm L̂sssle ".

2L !ulS , Vlomdisröü

Qxs rLtion su.

LorAkätbiAste ^ .uskübrunx.

Frischt Wagkuladung

neire
CmHkll

ist eingetroffen , empfehle solche zu
billigstem Preis.

D . Herion.

Ms Eimchim
von Haussegen , Bilder « , Spie¬
geln , sowie von Sträntze « und
Brautkränze « , wird solid und billigst
ausgeführt bet

Hnst. Schrägte, Glascrmeiller,
Tein  ach.

Lieferung von fertigen Borhang-
gallerie « durch Obigen.

Lhv Geigl «,
WakdsamenHandtnngin Magokd»

kauft jedes Quantum

zu den höchsten Tagespreisen.

T e i n a ch.
Ein älteres gut er¬

haltenes

Sopha
hat billig zu verkaufen

l-l . Lsrweokb , Sattler.
Auch habe ein Paar ältere

Lhaisengejchirre
billig abzugeben . Obiger.

Althengstett.
Einen neuen

Metzgerwagen
hat billig zu verkaufen

Göttlich Kühner,
Huf - und Wagenschmied¬

nimmt in die Lehre d. Obige.

NcllcTclesm-Tcilnchmer-
Vcrzeichmffc

L 10 H in der Druckerei dS . Bl.

Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Buchdruckerei. Veramwortlich: Paul » dolff  tu Ealw.Telephon Nr. 8.
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